    Mustervertrag 
   Betriebsarzt/-ärztin als freie/r Mitarbeiter/in
Formularbeginn

	
Zwischen      
im Folgenden "Unternehmen" genannt

und

Frau/Herrn Dr. Med.      
wird Folgendes vereinbart:

 

§ 1 – Tätigkeit
Frau/Herr Dr. Med.      
übernimmt ab       als freie/r Mitarbeiter/in des Unternehmens die Aufgaben eines Betriebsarztes/einer Betriebsärztin nach dem Arbeitssicherheitsgesetz.

Der Betriebsarzt/die Betriebsärztin unterstützt und berät das Unternehmen und die betrieblichen Vorgesetzten in allen Fragen der Arbeitsmedizin. Er/sie beobachtet die Betriebsverhältnisse, belehrt die Beschäftigten und arbeitet mit der Fachkraft für Arbeitssicherheit, dem Betriebsrat/der Betriebsrätin und den Sicherheitsbeauftragten zusammen. In der Ausübung seiner/ihrer arbeitsmedizinischen Tätigkeit ist er/sie weisungsfrei und nur seinem/ihrem ärztlichen Gewissen und dem Gesetz unterworfen.

Das Unternehmen stellt dem Betriebsarzt/der Betriebsärztin nach Maßgabe des § 2 Abs.2 ASiG das erforderliche Personal sowie Räume, Einrichtungen, Geräte und Mittel zur Verfügung. Der Betriebsarzt/die Betriebsärztin ist gegenüber dem ihm/ihr zur Verfügung gestellten Personal weisungsbefugt. Das Unternehmen informiert den Betriebsarzt/die Betriebsärztin über alle für seine/ihre Tätigkeit im Betrieb relevanten Sachverhalte.

 

§ 2 – Aufgabengebiet
Dem Betriebsarzt/der Betriebsärztin werden die in § 3 ASiG aufgeführten Aufgaben übertragen. Es werden ihm/ihr folgende weitere Aufgaben übertragen:       
Der Betriebsarzt/die Betriebsärztin unterliegt der ärztlichen Schweigepflicht. Er/sie ist darüber hinaus zur unbedingten Verschwiegenheit über alle ihm/ihr im Rahmen seiner/ihrer Tätigkeit zur Kenntnis gelangenden Angelegenheiten des Unternehmens, insbesondere Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse, verpflichtet. Die Verschwiegenheitspflicht besteht auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses fort.

Der Betriebsarzt/die Betriebsärztin hat die für seine/ihre Tätigkeit notwendigen Aufzeichnungen anzufertigen beziehungsweise anfertigen zu lassen und diese so aufzubewahren, dass die ärztliche Schweigepflicht gewahrt ist.

Veröffentlichungen, Vorträge u. Ä. bedürfen der vorherigen Zustimmung des Unternehmens, soweit dadurch dessen Interessen berührt werden. Der Betriebsarzt/die Betriebsärztin erstellt jährlich einen Bericht über seine/ihre Tätigkeit für das Unternehmen.

 

§ 3 – Dienstzeit
Der Betriebsarzt/die Betriebsärztin verpflichtet sich, regelmäßig an folgenden Tagen      
in der Zeit von       bis       pro Woche für       Stunden im Unternehmen tätig zu sein.

Das Unternehmen meldet dem Betriebsarzt jährlich die Anzahl der Beschäftigten und passt die zu leistende Mindesteinsatzzeit an.

Im Falle einer länger dauernden Verhinderung (Urlaub, Krankheit, Weiter- und Fortbildung o. Ä.) stellt der Betriebsarzt/die Betriebsärztin eine geeignete Vertretung sicher.

Der Betriebsarzt/die Betriebsärztin hat dem Unternehmen eine voraussehbare Verhinderung rechtzeitig mitzuteilen. 
Die Kosten der Vertretung trägt der Betriebsarzt/die Betriebsärztin.

 

§ 4 – Vergütung
Für seine/ihre Tätigkeit im Unternehmen erhält der Betriebsarzt/die Betriebsärztin ein am Monatsende zu zahlendes Honorar, mit dem sämtliche Kosten des Betriebsarztes/der Betriebsärztin abgedeckt sind. Das Honorar beträgt für jede angefangene Stunde        Euro.

 

§ 5 – Haftpflichtversicherung
Die ärztliche Haftpflichtversicherung für seine/ihre Tätigkeit im Unternehmen schließt der Betriebsarzt/die Betriebsärztin auf seine Kosten ab.

 

§ 6 – Weiter- und Fortbildung
Der Betriebsarzt/die Betriebsärztin hat die für seine/ihre Arbeit gemäß § 4 ASiG erforderliche Arbeitsmedizinische Fachkunde nachgewiesen. Er/sie wird sich im Übrigen im zur Erfüllung seiner/ihrer Aufgaben notwendigen Umfang unter Berücksichtigung der betrieblichen Belange fortbilden. Die Teilnahme an Weiter- oder Fortbildungsveranstaltungen erfolgt im vorherigen Einvernehmen mit dem Unternehmen.

 

§ 7 – Vertragsbeendigung
Die ersten 6 Monate der Tätigkeit des Betriebsarztes/der Betriebsärztin gelten als Probezeit. In diesem Zeitraum kann das Vertragsverhältnis von jeder Vertragspartei mit einer Frist von einem Monat zum Monatsende gekündigt werden.

Nach Ablauf der Probezeit kann das Vertragsverhältnis von beiden Vertragsparteien mit einer Frist von 6 Wochen zum Quartalsende gekündigt werden, vonseiten des Unternehmens jedoch nur, wenn ein betriebliches Erfordernis oder Gründe in der Person des Betriebsarztes/der Betriebsärztin vorliegen, die eine Fortsetzung des Dienstverhältnisses für das Unternehmen unzumutbar werden lassen.

 

§ 8 – Schlussbestimmungen
Für das Vertragsverhältnis des Betriebsarztes/der Betriebsärztin gelten im Übrigen während seiner/ihrer Tätigkeit im Unternehmen die Vorschriften der Betriebsordnung ergänzend, soweit ihre Anwendung nicht nach Inhalt und Geltungsbereich entfällt oder seinen gesetzlichen Status berührt.

Es besteht Übereinstimmung, dass Vereinbarungen außerhalb dieses Vertrages zwischen den Parteien nicht getroffen sind. Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform.

Datum, Unterschriften

............................
 
........................................
Unternehmen
 
Betriebsarzt/Betriebsärztin
 


Formularende

In diesem Dokument wird auf eine geschlechtsneutrale Schreibweise geachtet. Wo dieses nicht möglich ist, wird zugunsten der besseren Lesbarkeit das ursprüngliche grammatische Geschlecht verwendet. Es wird hier ausdrücklich darauf hingewiesen, dass damit auch jeweils das andere Geschlecht angesprochen ist.
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